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	Friedrich von Boetticher: Malerwerke des neunzehnten Jahrhunderts – Erster Band

	







	72. Portr. des Bildhauers Prof. H. Volz. 1886. E: Prof. H. Volz, Karlsruhe.
	73. Herbstimmung. Im herbstl. Park eine melancholisch wandelnde Dame. 1886. – Münch. KV., Frühj. 87. Eine Radirung „Dame im Park“ in „Orig.-Rad. Ddf. Künstler“. Heft I.
	74. Abschied des Geusen. 1888. Gr. Bild. – Dresd. ak. KA. 89.
	75. Erste Liebe. 1888. E: Grossfürst Sergius v. Russland.
	76. Frühlingsstimmung. 1888. E: Carl Dietzsch, Bonn. Abb. „Moderne Kunst“ III.; „Kunst f. Alle“ V.; „Universum“ VI. – Berl. ak. KA. 88; Münch. int. KA. 89.
	77. 78. Primula veris (Wiederholung); Herbststimmung. Pendants. 1888. E: v. Harder, Karlsruhe.
	79. Portr. der Tochter des Künstlers. 1889. E: Frau Prof. Hoff, Karlsruhe.
	80. Herbststimmung. 1889. E: Kaufmann, Mannheim.
	81. „Es war ein alter König“. (Heine „Neuer Frühling“ 29). 1890. E: Frau Prof. Hoff, Karlsruhe. – Münch. JA. 90.
	82. Landung. Zwei Schiffer während des Eisganges ein Boot zur Landungsstelle zwingend. Im Boot ein Geistlicher, sein j. Ministrant u. ein Mädchen, das beide zum Sterbenden abholt. Bez: Carl Hoff 90. Des Künstlers letztes Werk. Abb. „Universum“ 90.

Sämmtliche Oelgem. sind auf Lwd. gemalt u. haben die Bez: „C. Hoff“ oder „Carl Hoff“, oft auch die Jahreszahl. 


II. Zeichnungen, Entwürfe.

	1. Die Todtenfeier der Carolina. Zur Erinnerung an Celle u. die Zeitgenossen des K. Hannov. Patents von 1840. Satirischer Leichenzug mit vielen Portraits. Lith. roy. qu. fol. (Zweifelhaft, ob von Carl Hoff).
	2. Hessische Bäuerin. Bleistiftz. h. 0,355, br. 0,285. E: H. A. Röltgen. – Hamb. A. a. Privatb. 79.
	3. Der ertappte Zigeuner. Kohlezeichn. gr. u. fol. E: Cab. d. Handz. Dresden.
	4. Entwurf u. Leitung des zur Feier des 500jähr. Bestehens der Ruperto-Carola am 6. Aug. 1886 zu Heidelberg veranstalteten Festzuges, welcher die Entwickelung der Universität seit ihrer Gründung zur Darstellung brachte. Die Ausarbeitung der einzelnen Teile des Zuges erfolgte durch Prof. Schurth aus Karlsruhe, die dortigen Maler Bergmann u. Kallmorgen u. den Münch. Maler Trübner. Die Episode „Einzug der Gemahlin Friedrich’s V., Elisabeth Stuart, Tochter Jacob’s I., in Heidelberg“, bez: Carl Hoff: „Illustr. Z.“ 86 u. „Meisterw.“ IX.

Eine Radirung „Traurige Erinnerung“. Dame bei einer Steinbank im Park. 4. „Orig.-Radirungen Ddf. Künstler“ Heft I. 

An Schriften hinterliess Karl Hoff den Roman „Schein, ein Skizzenbuch in Versen“, Stuttg. 1878, u. die Streitschrift „Künstler u. Kunstschreiber. Ein Act der Notwehr.“ München, Stroefer’s Verl. 1882. 8. 

(Zum Teil nach handschriftl. Mitteil. des Künstlers).

Hoff, Karl Heinrich, Portr.- u. Genremaler, geb. zu Düsseldorf am 17. Sept. 1866, Sohn Karl Hoff’s. Erhielt seine künstlerische Ausbildung zuerst in Karlsruhe, dann in Paris u. unternahm Studienreisen in den Schwarzwald, nach Tirol u. in die Bretagne. Gegenwärtig (1892) lebt er in Paris. 


	1. Damenportrait (Fräul. Rosa A., Karlsr.). – Münch. JA. 91.
	2. Schwarzwälder Bauernkinder. – Wiener JA. 91; Münch. JA. 91.

Hoff, Konrad, Architecturmaler, geb. zu Schwerin am 19. Nov. 1816, gest. zu München am 18. Februar 1883. War anfangs Decorationsmaler u. erlangte erst später auf den Akademien zu Dresden u. München u. auf Reisen in Deutschland u. Oberitalien seine künstlerische Ausbildung. Nach einigen Jahren, die er als Theatermaler in mehreren Städten verbrachte, liess er sich als Architecturmaler in München nieder. Der ersten Zeit seines dortigen Aufenthaltes gehören auch einige Genremalereien an, während er später fast nur Architecturgemälde, namentlich deutscher u. italienischer Motive, ausführte. 


	1. Der bestrafte Katzenfreund (Der Antiquar u. die Katzen). Lith. von A. v. Ramberg. gr. qu. fol. (K. Ludw.-Album).
	2. Zimmer aus dem Schlosse Plönitz bei Neustadt. – Münch. allg. d. KA. 54.
	3. Mittelalterl. Saal am Morgen nach einem Bankett. E. Gal. Schwerin. – Münch. allg. KA. 58; Par. WA. 67. Ein Bild befand sich im Bes. des Königs Georg v. Hannover.
	4. Der andächtige Hirt. – Dresd. ak. KA. 61.
	5. Zimmer eines Cardinals. E: Gal. Schwerin. – Köln, 2. allg. d. KA. 61; Dresd. ak. KA. 64.
	6. S. Maria dei Miracoli, Venedig. Mit Procession. h. 0,97, br. 0,69. Aus d. Samrnl. Salm-Reifferscheid, versteig. Münch., Sept. 88. – Dresd. ak. KA. 65; Ausgestellt Münch. 70.
	7. S. Maria della Salute. –Münch. KV. 66; Hamb. Frühj.-A. 74.
	8. Inneres aus d. Schlosse zu Schleissheim, fürstl. Gemach. – Dresd. ak. KA. 67; Wiener WA. 73. Ein Bild: Dresd. ak. KA. 74.
	9. Teil des Marktplatzes in Verona. – Dresd. ak. KA. 68.
	10. Unterricht in der Musik. – Dresd. ak. KA. 69.
	11. Der grosse Canal in Venedig. – Münch. KV. 71. Ein Bild „Partie aus Venedig“: Wiener JA. 72; Eine „Ansicht von Venedig“: Wiener WA. 73.
	12. Riva degli Schiavoni, Venedig. – Dresd. ak. KA. 75.
	13. Die Piazzetta mit dem Dogenpalast, Venedig. – Dresd. ak. KA. 76.
	14. Mondnacht in Venedig. – Nürnb., Bayr. Landes-A. 82.
	15. Das Innere eines Gemaches im k. Schlosse zu Würzburg. h. 1,00, br. 0,79. E: Neue Pin. München, seit 1883.

Höffler, Adolf, Landschaftsmaler, geb. zu Frankf. a. M. 1826, Schüler des Städel’schen Instituts daselbst u. der Akademien München u. Düsseldorf. Ging 1848 nach Amerika, das er von den Grenzen Canadas bis zu den westindischen Inseln bereiste. Nach seiner Heimkehr besuchte er 1853 Paris, darauf Antwerpen u. München u. liess sich endlich in seiner Vaterstadt nieder. Hier malte er auch einige Portraits.


Empfohlene Zitierweise:
Friedrich von Boetticher: Malerwerke des neunzehnten Jahrhunderts – Erster Band. Fr. v. Boetticher’s Verlag, Dresden 1891/95, Seite 556. Digitale Volltext-Ausgabe bei Wikisource, URL: https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Malerwerke_des_neunzehnten_Jahrhunderts_Erster_Band.pdf/569&oldid=- (Version vom 5.8.2022)
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